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RechtRechtRechtRechtRecht

Zum Sonderkündigungsrecht der Versicherungsnehmer
bei Mehrjahresverträgen ab dem 1.1.2009 (Teil 2)

– von Wilfried E. Simon/Nistertal – Unternehmensberater und Dozent für Versicherungsrecht –

6. Versicherer legen die rechtlichen Bestimmungen gelegentlich –
einseitig – zu ihren Gunsten aus

Aus Gründen des Bestandsinteresses ist den Versicherern naturgemäß daran gelegen, Kun-
den vertraglich so lange wie möglich zu binden. Eine Anfechtung – wie es die Zurückwei-
sung einer für unberechtigt gehaltenen Kündigung ist – muss begründet werden. Hierbei
trifft man dann gelegentlich auf mehr oder weiniger einfallsreiche Argumente der Versiche-
rer (vgl. dazu ‚vt’ 48/08, S.1-2).

So führt ein Versicherer in seinem Schreiben vom 15.11.2008 an die ‚vt’-Redaktion sinngemäß
und verkürzt als Gründe an, dass ‚einem Aufsatz in der Zeitschrift ‚Versicherungsrecht’ (VersR
Ausg.-Nr. 19-2008, S. 859 ff) zu entnehmen sei, vorzeitige Kündigungen von Versicherungsverträ-
gen seien frühestens zum 01.01.2011 möglich’.

Der Autor des zitierten Aufsatzes im VersR, Dr. Winfried Thomas Schneider - Richter am
Landgericht Saarbrücken, hat hier allerdings den 31.12.2010 als späteste Kündigungsfrist
erwähnt. Er geht bei seinem Beispiel davon aus, daß der Vertrag noch am 31.12.2007 mit 5-
jähriger Dauer nach altem Recht geschlossen worden sei. Er erfüllt damit nach neuem VVG
die Voraussetzung für das Sonderkündigungsrecht am 31.12.2010, nachdem der Vertrag zu
diesem Zeitpunkt dann 3 Jahre besteht. Endet, so Schneider dann weiter, bei einem 5-Jahres-
vertrag der Ablaufzeitpunkt früher, soll dieser frühere Zeitpunkt als vorzeitiger Kündigungs-
termin gelten (VersR 2008, S. 864). Auch hier ist jedoch wieder die mindestens dreijährige
Bestandsdauer entscheidend. Diese Auslegung geht mit den Bestimmungen des § 11 Abs. 4
VVG n.F. und mit dem Sinn und Zweck des Gesetzes konform, wenngleich der Weg dorthin
für den Leser etwas verwirrend ist. Denn ab 1.1.2009 wird das alte VVG durch das neue
VVG ersetzt mit nur wenigen Ausnahmen, auf die im EGVVG eingegangen wird. Die Wort-
wahl des Autors spätestens ist auch deshalb völlig zutreffend, weil es neben der 3-Jahresrege-
lung nach § 11 Abs. 4 VVG ja auch noch außerordentliche Kündigungsrechte des Versiche-
rungsnehmers (VN) gibt, auf die der VN seine vorzeitige Vertragsbeendigung stützen kann.
Zu nennen wären hier die Kündigung nach einem Schadensfall und die Kündigung nach
Beitragserhöhung ohne Leistungsverbesserung.

Abgesehen davon, dass die in einem Aufsatz geäußerten Rechtsauffassungen nur persönliche
Ansichten/Meinungen des Autors darstellen, die folglich keine Rechtswirkung entfalten,
können solche Fehlinterpretationen durch Versicherer wie unter Nr. 6a geschildert auch dar-
auf zurück zu führen sein, dass der Versicherer Informationen aus anderen Medien unge-
prüft übernommen hat und deshalb die zitierte Aussage des Autors im Schreiben des Versi-
cherers nicht mit dem tatsächlichen Inhalt seines Aufsatzes übereinstimmt. Dann darf der
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Versicherer, der sich solche unkorrekten Informationen bei der Begründung seiner Kündi-
gungszurückweisung zu Eigen machte jedoch spätestens ab dem Zeitpunkt nicht mehr zu
Eigen machen, ab dem er auf seinen Irrtum hingewiesen wurde. Tut er es dennoch, ist das
Wettbewerbswidrig. Er verstieße damit gegen die §§ 3, 4 Nr´n 1,2 und 10 Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb (UWG).

Das stellt einen wichtigen Grund für eine Beschwerde bei der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) dar, denn dadurch sollen Verbraucher (VN) vom Recht, ihren Vertrag
vor Ablauf der vertraglich festgelegten Zeit zu beenden, mit unlauteren Mitteln abgehalten wer-
den. Außerdem wird Wettbewerb rechtswidrig verhindert. Vermittler, die solche Missstände bei
einem Versicherer wiederkehrend feststellen, sollten ihren Kunden/Mandanten raten, Beschwerde
bei der BaFin zu führen. Im Besitz einer diesbezüglichen Vollmacht können Versicherungsmakler
solche Beschwerden auch im Namen Ihrer Mandanten selbst führen. Gibt der Versicherer auch
danach noch nicht klein bei, steht der Kosten freie Weg zum Ombudsmann oder der – dann aller-
dings mit dem Kostenrisiko belastete – Gang vor die ordentlichen Gerichte offen. Beide Verfah-
renswege sind zudem Zeitintensiv. Verfahren vor den Ombudsmännern beanspruchen nicht sel-
ten mehrere Monate (zur Zeit sind rund 6 Monate durchaus üblich, bis entschieden wird).

Anhang (Gesetzesauszüge)
§ 8 Absatz 3 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) a.F.:
„Ein Versicherungsverhältnis, das für eine Dauer von mehr als fünf Jahren eingegangen worden ist, kann
zum Ende des fünften oder jedes darauf folgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten
gekündigt werden. Satz 1 gilt nicht für die Lebens- und Krankenversicherung.“

§ 11 Absatz 4 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) n.F.:
„Ein Versicherungsvertrag, der für die Dauer von mehr als drei Jahren geschlossen worden ist, kann vom
Versicherungsnehmer zum Schluss des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres unter Einhaltung einer
Frist von drei Monaten gekündigt werden.“

Artikel 1 Absatz 1 Einführungsgesetz zum Versicherungsvertragsgesetz (EGVVG):
„Auf Versicherungsverhältnisse, die bis zum Inkrafttreten des Versicherungsvertragsgesetzes vom 23.
November 2007 (BGBl. I S. 2631) am 1. Januar 2008 entstanden sind (Altverträge), ist das Gesetz über
den Versicherungsvertrag in der bis dahin geltenden Fassung bis zum 31. Dezember 2008 anzuwenden,
soweit in Absatz 2 und den Artikeln 2 bis 6 nichts anderes bestimmt ist.“

Artikel 229 Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB):
§ 5 Allgemeine Überleitungsvorschrift zum Gesetz zur Modernisierung des
Schuldrechts vom 26. November 2001
„1Auf Schuldverhältnisse, die vor dem 1. Januar 2002 entstanden sind, sind das Bürgerliche Gesetzbuch,
das AGB-Gesetz, das Handelsgesetzbuch, das Verbraucherkreditgesetz, das Fernabsatzgesetz, das Fern-
unterrichtsschutzgesetz, das Gesetz über den Widerruf von Haustürgeschäften und ähnlichen Geschäften,
das Teilzeit-Wohnrechtegesetz, die Verordnung über Kundeninformationspflichten, die Verordnung über
Informationspflichten von Reiseveranstaltern und die Verordnung betreffend die Hauptmängel und Ge-
währfristen beim Viehhandel, soweit nicht ein anderes bestimmt ist, in der bis zu diesem Tag geltenden
Fassung anzuwenden.

2Satz 1 gilt für Dauerschuldverhältnisse mit der Maßgabe, daß anstelle der in Satz 1 bezeichneten
Gesetze vom 1. Januar 2003 an nur das Bürgerliche Gesetzbuch, das Handelsgesetzbuch, das
Fernunterrichtsschutzgesetz und die Verordnung über Informationspflichten nach Bürgerlichem
Recht in der dann geltenden Fassung anzuwenden sind.“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 305
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50164
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 305
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50164
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


